
Genau einen Monat nach der
Landtagswahl am 14. September
kam am 14. Oktober der 6. Thürin-
ger Landtag mit seinen 91 Abgeord-
neten zu seiner konstituierenden
Sitzung zusammen. Zum Präsiden-
ten des Landtags wurde Christian
Carius (CDU) gewählt. Margit Jung,
stellvertretende Vorsitzende der
Linksfraktion, ist eine der zwei Vize-
präsidenten. Die LINKE-Abgeordne-
ten Kati Grund, Katja Mitteldorf,
Christian Schaft und Rainer Kräuter
wurden zu Schriftführern gewählt
(von insgesamt 14). Sabine Bernin-
ger und Steffen Harzer gehören
dem Wahlprüfungsausschuss an.
Mit dem Beschluss über die Anzahl
der Mitglieder des Ältestenrates
sind der Fraktionsvorsitzende Bodo
Ramelow, Margit Jung, André Blech-
schmidt, Parlamentarischer Ge-
schäftsführer der Linksfraktion, so-
wie Dr. Gudrun Lukin Mitglieder die-
ses Gremiums.

Als Alterspräsidentin eröffnete die
CDU-Abgeordnete Elke Holzapfel (69
Jahre) die konstituierende Landtagssit-
zung, sie begrüßte besonders auch die
36 Abgeordneten, die neu in den Thüri-
ner Landtag eingezogen sind und stell-
vertretend für alle den LINKE-Abgeord-
neten Christian Schaft, der mit 23 Jah-
ren der jüngste Abgeordnete ist. 

„Lassen Sie mich zur Eröffnung die-
ser Legislaturperiode noch einmal mit
dem Hinweis auf ein historisches Ereig-
nis schließen“, sagte Frau Holzapfel
und führte aus: „Ein Zitat, welches Sie,
verehrte Kolleginnen und Kollegen,
täglich lesen können, an dem Sie täg-
lich vorbei gehen, es stammt von Ri-
carda Huch, einer Historikerin und
Schriftstellerin. Sie war Alterspräsi-
dentin der Thüringer Landesversamm-
lung, die im Juni 1946 einberufen wur-
de, um den Wiederaufbau der staatli-
chen Ordnung in Thüringen vorzuberei-
ten. 

Ihre Worte sollten Leitbild für unsere
zukünftige Arbeit sein: ‘Es ist dem Lan-
de Thüringen beschieden, dass nie-
mals mehr im wechselnden Gesche-
hen ihm diese Sterne untergehen: Das
Recht, die Freiheit und der Frieden.’“

In seiner Antrittsrede hatte Land-
tagspräsident Christian Carius (CDU),
der in der vergangenen Legislaturperi-
ode in der Thüringer Landesregierung
Minister für Bau, Landesentwicklung
und Verkehr war, unterstrichen: „Ich
will zur Politikgestaltung in einem
grundsätzlichen und überparteilichen
Sinne beitragen, soweit das allen
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Mit 51 Stimmen und damit einer deutlichen Mehrheit - über
das rot-rot-grüne Lager hinaus - ist Margit Jung in der konstituie-
renden Sitzung des Thüringer Landtags zur Vizepräsidentin ge-
wählt worden.  Damit wird auch ihr jahrelanges Wirken als aus-
gewiesene Sozialpolitikerin der Fraktion DIE LINKE mit einer star-
ken kommunalpolitischen Verankerung in Gera gewürdigt. Mit
Margit Jung erhält der Thüringer Landtag eine Vizepräsidentin,
die zum dritten Mal nacheinander ihren Wahlkreis in Gera ge-
wonnen hat. Die LINKE-Politikerin, die auch bereits stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende in der vergangenen Legislatur war
und kürzlich von der Fraktion wiedergewählt wurde, hat sich mit
ihrer glaubwürdigen und verlässlichen politischen Arbeit z.B. bei
der Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Kindertages-
stätten in Thüringen über die Parteigrenzen hinweg einen guten
Ruf erarbeitet. Erster Gratulant war Bodo Ramelow, der Frakti-
onsvorsitzende (s. Foto). Der Geraer Stadtvorsitzende der LIN-
KEN, Andreas Schubert, erklärte mit Blick auf die  Regierungsbil-
dung: „Ein Politikwechsel ist dringend notwendig. Denn in Gera
kann es erst besser werden, wenn es in Erfurt, in der Landesre-
gierung, anders wird.“

Das neugewählte Landtagspräsidium leitet zusammen mit dem
Ältestenrat die Arbeit des Parlaments. Landtagspräsident Christi-
an Carius (CDU) erhielt bei der Wahl am 14. Oktober 63 Stim-
men. 14 Abgeordnete stimmten gegen ihn, 14 enthielten sich.
Für Vize-Landtagspräsidentin Margit Jung (LINKE) stimmten 51
Abgeordnete, 32 gegen sie, 8 enthielten sich. Vize-Landtagsprä-
sident Uwe Höhn (SPD) erhielt 69 Stimmen bei jeweils 11 Nein-
Stimmen und Enthaltungen.

Reden der Alterspräsidentin und des Landtagspräsidenten zur konstituierenden Sitzung des 6. Thüringer Landtags

menschlichen Unzulänglichkeiten zum
Trotz möglich ist. Und ich will zum Ge-
spräch und Diskurs einladen. Grund-
sätzliches muss auch auf Landesebene
gesagt und gegebenenfalls immer wie-
der gesagt werden. 

Das gilt in besonderer Weise für den
politischen Extremismus, im Thüringer
Fall leider für den menschenverachten-
den und widerlichen Nationalsozialisti-
schen Untergrund (NSU). Dieses The-
ma muss uns selbst weiter beschäfti-
gen, wenn die Arbeit der parlamentari-
schen Untersuchungsausschüsse be-

endet ist und strafrechtliche Urteile
gefallen sind. Auch wenn die Zahl der
Täter klein sein mag – es ist keine Epi-
sode im Sinne einer landesgeschichtli-
chen Fußnote: Die stete Erinnerung ist
auch Prävention gegen diesen Ungeist
und seine furchtbaren Folgen.

Das gilt – und der Kontext ist un-
übersehbar – für den Holocaust und al-
le Formen des in neuer Form erschei-
nenden Antisemitismus. Fremden-
feindlichkeit, Rassismus, die Diskrimi-
nierung von Menschen auf Grund ihrer
Hautfarbe, ihres Glaubens oder ihrer

sexuellen Orientierung haben in Thü-
ringen keinen Platz. Das ist für anstän-
dige Menschen selbstverständlich,
aber es muss angesichts bestimmter
Erscheinungen, Redebeiträge oder
Übergriffe immer wieder öffentlich und
unmissverständlich gesagt werden.
Darüber müssen wir uns in diesem
Landtag über alle Fraktionen hinweg
einig sein. Was bei uns Platz hat, ist
Freiheit, Toleranz, Weltoffenheit.

Fotos: Peter Lahn (oben die 28 LIN-
KE-Abgeordneten, mit auf dem Foto, r.
A. Rothe-Beinlich, Grüne)                   
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